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Nermlschte Verlautdarungen.
3. l383- (3) Nr. 1712.

E d i c t .
Vom k. f. Bcznksgevichtc Gmkseld wird hie»

ttllt bekannt gcgcben: Man babe die executive Feill.'ic-
tung der, der Hnlsch^ft Gurtseld 5ul) Nect. Nv. 05
dienstbaren, iil Eenusche liegenden, gerichtlich alif
634 fl. 30 kr. geschätzte!, H</ldhude, dcs edendahili
5ud Bcrg'Nr. 5ll) dienstdliren, in Ncudrciwilz l i t '
gcndcn, gcrich:lich auf 60 fl. gcschätzlen Weingiiv.-
lens, und des (1,'cndahi'i zud Berq-^tr. °^"/, dielist̂
baren, in >«rcu.)dcrg liegenden, gerichtlich aus 200 si.
geschätzten.Ncmgattcns des Mathias Kuhrin ron
Eenusche, wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom 27.
April 183 l , Nr. 50, und executive intabulirt am
- i l . Jul i 1839, dem Joseph Nerze von St . Rup-
recht twch fchiudigcr 336 fl 35 kr. c. z r. bewilli-
get, und werden biezu drei Tagfatzungcn, die crste
.luf den 2 l . Au.qnsc, die zweite auf den 30. Ecp-
stmber und die drille cnif den ^ l . Oct^der l. I . , je-
desmal Vormittag um 9 Uht Uyr im Orte Ecnuschc
mit dem Acisatze angcordi,et, t»̂ ß wenn die genann-
ten Realitäten weder bei der ersten uoch bei der
zweiten TaaMMig nicht wenigstens um den Schäz-
zungowenh veräußert werden, bci der dritten auch
^,'.tcr denselben hinzugegeben werden würden.

Der Grluidbltchsertrcict, das Schätzungsproto°
ôN und die ^icitatwitt'bcdiiigmssc können hicramts

lingesel)crl werden.
K, K. Bezilkögcrichl Gurkseld a.n 2 <. Jul i 1843.

Z7»56o. (3)'^ N ^ 2 ^
V 0 i c l.

Vom gefcltigtcn Bezillsgerichte, als Real
und Pclsanalinstanz, »viro hicmil allgemein zur
Kcnnt'üh gebracht: Das; über llnsucdc,, eeö 6as.
per Skadccne von Nrustatl l . gelichllich aufgel l t .

tcn lZnratols des schwachsinnig eillärlen Hauö-
vcsthcrv und Nothgärbermcistels Anlon Parescb,
'n ter Kreiössael Ncusi.dll, und G.nwiNigung
U.nmll.cher Hyvolbekargläubiger, tie freirrMige
n̂ >cd ocn (z>lU!,dsavcn und mit ten Folaen dls c^e-
cutlrcn Verkaufs Slütt zu since», had^oe öffentliche
^er^clgclungsliliernachbcnaiinteliRealltälcn.ols:
dts zu Neustattl ,u l . (Zoosc. Nr. 85 liegenden
Hau,cü R.-ctf. Nr. ^5. im Ausrufrpreise p l . b^oo

^au^S Reclf. ^Nr, 5. u..d 5 , , im ^ge./omme"
ncn Sch^. ing, ' . A.^..n^5cis<- pr. 46««fi . ; der
a» der i.^ibachcr Straße gclegencn Dreschtenne
und ^H'upf.. Urb, Nr. 5: , p l . ^oosi.; deK llckerK
d ^ m b r o g „cdsl ^a,pfe u.,o Dlescdbotcn Re^tf.
^ " ' 2 ' ^ pr. 5«of i . ; tcs AckerS W ^ d . r ^ 5ul.

^ ^ ^ ^ ' - " ^ p'. 4«",1. .uno der ander

Hol. 355 dlclü'tbase', Hcuschupfe, pr. 200 ft., mit
Bckbcide v°m heutigen Tage, Z. 2445. geqen die
ln oer Regi,1rotul zur IedermannK Einsicht erlie«
gcnlcn und v<?n sämmtlichen Hypotbckalaläubi-
ger" mltumcrserligtcn L.citationedetingnlsse ae-
lvlllig.t, u.'d biczn ter 2». August, ter 2o. Sep.
tt'nder und der 3,. October t . I . , jedesmal Vor-
»riictag vo,l 9 b,6 ,2 Ubr in loco Ncustaotl mi l
dem Belsahc angeordnet «roidcn scy, daß die
Nealilaten nur b,i der drillen T<igsaßung unter
t ' i l obenal'gesehteli Schähungü' und?lusrufsprei.
sen an den Meistbietenden hintangeaeben wer«
d.'n lrUrven.

Hiczu werden Kaufsliebhabcr mit dem Nr i -
satze eit^clacen, daß sie die Licitalionsberingnlsfe
l " der dießgcrichllichetl Regisilotur emicchen kö»l
nen, und rol gemachtem Anbot das »"A Va l i un i
fur jcdc verlauste Realität, nach Maßgabe obigee.
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?Ausrufösumme zu Hanten der Licitations» iZom»
Mission zu erlegen habcn rrerden.

Zur mehreren Aneiferung der Kauflicbbaber
dienen denselben noch besonders zur Nachricht,
tah die vorbenannten zwei, in der Kreisstadt Neu«
stadtl gelegenen Häuser, wegen ihrer sehr ange«
nehmen und voriheilhaften Lage, im Werthe dcn
Schätzungsprei- boch ubcliieiqei', und zur Spc^ula.
«ion ieder Art, jenes 5ul) Oonsc. L5 aber. an tcin
Gulkstussc gelegen, noch besonders zum Betrieb 0<K
Ledererhanowerkz eingerichtet und zur Erzeugung
des Pfuntlederä vorzüglich geeiqncl sey.

BezirkögerichlRupertSbofzu Neustadll. im Neu.
stadtler Kreise in Krai», am »». August ,642.

Z l »596, ^(3) ^ ' Nr . 243«.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Persa»
nal Instanz, wild hiemit allgemein kund gemacht7
Dass in der lZrecutionssache des H r „ . Dr. Franz
Papcsch von Nafsenfuß, gegen (Zasper Slaberne,
gerichtlich aufgestelltem iZuralor des schwachsinnig
«lllärten Anton P^pesch, Hauöl)<sihels und Lede«
rermeister hier, mit Bescheid vo>n beuligln, in die
executive Fcilbiecunl; dcS, üem Lehtern gehörigen,
mit dem executive» Pfandrechte belegten beweglichen
Vermögens, a ls: Haus- mid Zimmereinrichtung^
stücke, Be l t . uni> Tischwäsche, 2 Pferde sammt
Geschirr, 1 K u h , 2 Schweine. 2 Witthschaflg.
wagen, » Steyeiwagerl, dann Weingeschirr, Gc<
lreiee und Eisenzeug :c.. wegen schulcigen 4ä^ ss.
und ter Oxecutionskostn, gewiliiget, und hiezu
ker l . und «8. September und 2. October d. I . ,
Früh von 9 bis ,2 Uhr und Nachmittags von 5
dis 6 Uhr in der Wohnung des Oj'ecuten gegen
gleich bare Bezahlung mit dem Beisätze angcord.
net w i rd , daß die Vcrtaufsgegelistäildc nur bei
ter dritten Tagsatzung unter der Schätzung hint«
angegeben werden.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu NcusiaLtl am
io . August i6a2.

Z . ,379. (3) 2ir. 2 0 i , .
E v i c t .

Vom gefertigten Beznksgerichle wird hiemit
tund gemacht: Daß am 3,. August b. I , , F'üh
von 9 bis '2 Nbr. in dem Anna unt> Paul Ma»
borlbijh'schc,, Bsslaschausi (Z^l,^. Nr, ^5 zu Ncu.
sianl, das zum Haiid.'ll'bclstt't'e scĥ n o.r!nc>g tcr
Lage schr rarlheilhafle Ha^i'lluics^cir^Ibi' faminl
dazu gehörig/n Localilätln auf mchrcl« I^bre, mit
Anfang ces Monats Olocer c. I . , gciichllich
verpachtet wiri>, wozu Pachtliedhade, eingeladen
werten.

Die Pachtbcdinanisse slnd bicramls einzusehen.
Beziitsgericht Rupertshof ju Ncusialll am

23. J u l i '6^3.

Z. i3o2. (3) N»-. »245.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
Wirt bekannt gemacht: Man bade über Ansuchen
t«L Jacob Dalier von Belben. tZessionärg des Herrn
2 r . Ahazhizh, (Zcssionäls deä Simon Kuntschilsch.

gegen Anton llllscher von Smokulsch, wegen au3
dem w. ä. Vergleiche vom i3 . Ju l i ,93g schuldi«
gen »70 f l . sammt Nebenverbindlichkeittn, in ei«
executive Feilbietung ter dem Execute« gehörigen,
in Smckuisch gelegenen, der Herrfchaft Radmanns,
dorf 5uk Rectf. Ne. 6c> zinsbaren, gerichtlich auf
220 st- gcschcihlen '/^ Hub« gewim'get, und zur Na,"
n>ih!ne delsclt-e» trci Tagfayungen, auf dcn , . Sep»
tcmber, auf den :. October und aufden 2. Novem«
der l I . , jedesmal von 9 bis »^ Uhr früh in loco
rei 5>t̂ (.' mit d«m Beifahe angeordnet, daß wenn
diese Realität bei der ersten oder zweiten Feilbie-
lung nicht u,n oder über den Schätzungswert!) an
Mann gebracht werden sollte, bei 0er dritten auH
unt.'r demselben hintangegedet» werden rrürde.

Das SchätzungsprolocoN, die Licitalionsbe»
dingnlsse und der Grundbuchsextract lönnen zu ten
gewöhnlichen Amtsstuncen hierorts eingesehen wer-
^en.

Ra5manns??rf am »». I n l i «6^Z.

Z. 1674. (2) ^^ " ^ "

Kundmachung.
Am 4. September 1643 und den dar-

auf folgcndcn Tagen werden am Ncuew
Markte H^iS-Nr. 2 '^ l , im 1. Stocke, in den
gewöhnlichen Llcitatlonöstunden, gegen gleich
bare Bezahlung an den Mcistdictcndcn ver-
äußert werden: Zimmer-, Haus?, Küchen-
Wirchschaftseilnichtung und sonstige Effecten
aller Art. Dort werden zu finden seyn: Ca-
napocs, '̂chnssssel, Stühle, Spiegel, Kästen,
Tische, Bettstätten und Schämet, der vcrschie<
densten Gattung aus Nußholz, nicht minder
dergleichen wciche Möbel, nebst Stellagen,
Küchcnbänken u. s. w . , Matratzen, Decken,
Polster, Lcdclstücke; Leibeskleidcr, Tücher,
Putzsachen; Taf t l - , Kassel)- und Theegeschirre;
GlassachcN) Küsschmaschlnen; Blech,, Kupfer^
E»ftnwarcn, unv mehrercs zur beliebigen AuS<
wähl für Jedermann.
I . l397. (3) "

Fonepiano - Verkauf.
Bl t G^ftltigtem stehen nachfolgend be-

zeichnete Fortepiano's, die hicmit zum Kauf an-
gebottn werden:
Eines im Nußholzkasten mit 5-/,

Ocmocn um ' 55 si, C. M.
eineo detro mit 6 Octaven um 55 >, , /
eines im Mahagonikasten, mit

6 Octavrn um . . . . . 7 0 , . ,.
eines im Nußholzkasien, tafelför-

mig, mit 6V^Octaven, ganz
Nkll, um . . . . . . . 140 „ „

eines detto, singelförmig, mit 6 ' / ,
Occavcn, auf Rollsüßen . . 1 7 0 « „
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eme5 in vorzüglich schönem Nuff«
Holzkasten auf Rollfüßen, mit
englischer Besaitung und 6'/^
Octaven, ganzneu, um . » 220f l . C M .

eines dem letzten gleich, mit Elfen-
bein-Tastatur, um . . . 2 l 0 „ „

Andreas W^ittenz,
Forltpiauomachtr.

^ Lalbach, Eapuziner-Vorstadt Nr. 58.
3. I'zl3. (l)

Kostmadcheu
übernimmt eine Wittfrau in Erziehung gegen
diUigc Vedingnissc, allwosie Unterricht in weib-
lichen Handarbeiten und im Pianoforle, wie
auch in italienischer Sprache erhalten können,,
Schulgegenstände aber dei denen W. W. E. E.
Frauen Ursulininncn.

Um das Nähere wolle gefälligst im Hause
Nr. 236 im dritten Stocke, am Hauptplatzt
hierin Laidach, die Auskunft genommen werden.

Z. 1426. (1)

R6Klafter Kreuztafcln, mit Lcrchen-
holz eingefaßt, von gutem ausgetrockneten
Holz, sind zu verkaufen, so wie em 7'/,
Octavcn großes M o r t O M a n o zu vermie-
tyen. Nähere Auskunft ertheilt
^ 7 ^ ^ Josc^h Hchweijer.

Tischlelmei^el h,nier der Schieß»
statte 5ir. 92.

Z. 1N4. (!)

Weine zu verkaufen.
Bei der Herrschaft Rarsckach, nächst

dem Savestrome, sind üoer Zooo österr.
Eimcr Wein, von den Jahrgängen i8)ä,
1939. i6/,o, i8äl «l. 18^2, noch zum Ver-
kaufe vorrathig.

Herrschaft Ratschach am 9. August 1843.

3. 139'l. (3)

Zwei Practikanten
aus guten Häusern und die der
windischen Sprache kündig sind,
werden gegen billige Bedingnisse
in eine Real- Tuch-, Schnitt-
und Modewaren-Handlung des

F. M . Schulfink in Pettau auf-
genommen.
Z. 1399. (2)

Licitations - Anzeige.
Am 4. September werden im

Hause Nr . 3 hinter den Fran-
ziskanern, im 1. Stock verfchie-
dene Zimmereinrichtungsstücke,

und Klei-
dungsstücke in den gewöhnlichen
Amtsstunden an den Meistbie-
tenden veräußert werden.
Z. 1W7. (2)

I n einem der schönsten Locale,
der Triester Commerzial-Otraße
gelegen, ist eine Blerbrau - Ge-
rechtsame sammt allem An- und
Zugehor, so auch der Weinaus-
fchank dabei, was sich zugleich zu
einem Einfchrhause gut eignet,
nebst dabei befindlichen Aeckern
in ^oMerl ing Ansaat,und Heu-
fechsung, ungefähr in 260 Cntr.,
auf mehrere Jahre aus freier
Hand in Pacht zu geben. Das
Nähere ist im Zntungs - Comp-
toir zu erfahren.

Eine schöne Wohnung,
am Kundschaftsplatze t>s.-Nr. 223
im dritten Stock, bestehend aus 4
nett ausgemalten Zimmern, wovon
2 mit separatem Eingang, Küche,
Speisekammer, Keller, Holzlege und
Dachkammer, ist in Aftermiethe' zu
vergeben, und das Weitere im hie-
sigen Zeitungs - Comptoir zu erfragen.
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Z.̂ 203. (6), ^ M ^ ,

Ka ise r l i ch k ö n i g l i c h

p r i v i l e g i r t e

Mnwersal-Erdbeeren-Iomade
vom Jahre 18^3

Dem achtungsvoll Gezeichneten ist es durch gemachte Erfahrungen gelungen,
die heurige Fabrication der Erdbeeren-Pomade im hohen Grade zu vervollkommnen
und ein Proouct zu liefern, welches die früheren an Feinheit der Fettsubstanz und
Starke des Geruches weit übertrifft.

Sprechendste Beweise liegen vor, daß diese Erdbeeren-Pomaoe für Jeder-
mann mit Nutzen dient, indem sie die Haarzwiebel kräftig nähret, das Wachsthum
der Haare befördert und vor Ergrauen bewahret, weßhalb sie sich mit Recht schon
seit Jahren den ersten Rang auf der Toilette sicherte.

Dami t die echte „ U n i v e r s a l - E r d b e e r e n - P o m a d e " nicht mit ähnlichen,
in Handel gebrachten Nachahmungen zum Nachtheil des geehrten Publicums ver-
wechselt werde/ zeige ich ergebenst a n , daß ich für Laibach den Haupt-Verschleiß
einzig und allein in die Handlung des Herrn Joseph K a r i n g e r am Hauptplatze
Nr . 8 , übergeben habe, wo der große Tiegel zu 20 kr., der kleinere um 12 kr zu
haben ist.

Gratz im Monate Juli 1843. Curl Freuet* •
Shemiter und Palfumeur.

z. i*ii' TO
PASTIULES DIGESTIVES

DE VICHY.

Verdauungs -Zeltelni
Sie sind zur Verbesserung schwacher

Verdauungs-Organe sehr wirksam. Ap-
petitlosigkeit und Verdauungsheschwer-
den * Folgen einer allgemeinen Körper-
schwächc, bleiben nach Krankheiten meist
zurückj da sind nun die Pastilles gut an-
gewendet; — man bemerkt nach ihrem
Gebrauche bald eine Appetitzunahme _,
ein inneres Wohlbehagen* •— sie sättigen
augenblicklich die von übler Digestion
anhängende Säure* und begünstigen voll-
kommen die Function des Magens. Man
kann nicht nur einer schlechten Verdau-

ung durch den Gebrauch dieser Pastilles
abhelfen* sondern als Präservative dieses
Uebel vermeiden* und a Conto dessen
dem Magen Nahrungen anvertrauen* di€
ohne dieses Mittel dessen Functionen ge-
stört haben würden.

Die Wirkung von 1 oder 2 Stücken ist
schnell,, und besteht darin* dass sie die in
den ersten Wegen entwickelte Säure sät-
tigen * wodurch ein leicht lösliches Sah
gebildet wird.

Die Schachtel kostet 30 kr. CM.
J*urgleitner š

Apotheker ^zum Hirschen'*
in Grälz.

In Laibach zu bekommen bei L. Pa-
ternolli am Hauptplatz in Aichholzev*.%
Hause.
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Z/4W8. (1)
Buchhandlungs-Compagnon

für Wien.
Da ich mein Verlags-, Sortiment- und

Antiquargeschäst ohne Nachtheil für ein oder
den andern Zweig nicht allem überwachen kann,
so bin ich gesonnen, ,inen Gesellschafter für
da5 A n t i q u a r g e s c h a f t , dem zugleich die
Führung desselben überlasten wird, mit einer
baren Einlage von 7000 bis 10,000 f l . C. W.
anzunehmen.

Diese Gelegenheit dürfte manchem wissen-
schaft l ich geb i l de ten jungen Manne mit
einigen mercantllischen Kenntnissen (da zur Füh-
rung des Geschäfts nicht unbedingt ein ge le rn -
ter Buchhänd le r nothwendig ist) um so
wünschenswerther seyn, als sich das Capital bei
diesem, für jeden Gebildeten so angenehmen Ge»
schaftszweige i nWien , als dem Ccn t r a l punk t
des österreichischen Buchhandels, mit 12 bis
25 Procent ohne R i s i co rentirt, und bei aue-
schließender Thätigkeit noch bedeutender erhöht
werden kann.

Darauf Resieclirende wollen ihre Anträge
p o r t o f r e i bis längstens Ende Sep tember
d. I . an mich einsenden.

Alexander Audwig Mayer,
Besitzer der Buchhandlung

Literansche Anzeigen.
Z. 1376. (3)
I n der Buchhandlung d?s I g n n z Edlen v. K l e l n -
m a p r in iiaibach wicd Pral,umerat,on angenommen

auf den I I , Bano in 2 Theilen, des

Amtsverwalters
in seinem ndel'gen Richttr^mcs, Gc'ichtZ-, prlitischen
?lmts> und Strafverfahren, dann der Grundbuchs»

fiihrung, mir d,msche» und böhmischen Mustern
v o n

J o h a n n D o m i n i k Kaspar.
Dieser langst -sehnlichst erwa>lete zweite Band

<Nlhä!t im I . 2l)<ile alle aus l)cn I . Band Bezug
nehmend.', seit 18)? bis l8'l2 nachträglich erschie-
nene Justiz, und polit'schcn Gesetze, vorzüglich die
neucn Slä'mpel-Vorschriften, endlich mch^re Ab-
handlungen über Amtsverfahrcn und Vortrage bei
^omm lss-rnen.

D e r z w e i t e T h e i l a b e r h a n d e l t :
in der I . Ad thc i l l i i i g ,

Von allen obrigkeitlichen Regalien, lhrer Be.
wtssung, Abstatlung und Einlrcibuliss, so wie über
die damit verknüpften obrigkeitlichen Pflichten.

dieses Buch empfiehlt sich vorzüglich turch sein,
mannigfachen Amlsvoriräge, Eideeerkia'rllngcn u»d

Vorstellungen der herrschaftlichen Beamten unb Die,
ner. in der dtUtschen und böhmischen Sprache, w?ß-
halb dasstlb« nicht nur für alle angehend,» und die«
n,nd,n Amlsvorsteher, sondern auch für allt Her»<
schaflöbesitzer und Inspector»« tine s,hr willkommen»
Erscheinung s,yn wirb.

Man pränumerirr «uf b,,de Theile dieses zweilen
Bandes bis zu n 15, November d. I , ditrch Voraus»
bezahlllng vo>, 2 fl. 2', kr. M . M. . wo dann längstens
Anfangs December das schon letzt unter der Presse
blsinbliche Blich, (welchem auch die Name,, der Herren
Pränumeranten beigedruckl wl ldtn), herauSgigeben
wird.

Auch sind von kem nämlichen Verfasser noch zu haben:

Der Amtsschreibcr, in 2 Bänden uno ̂
Theilen , um 5 fl. «0 kr.; wozu die neuest:,, und
Stämpelvorschrifien im Supplementbälidchen dem-
nächst nachgetragen werden.

Vom Amteverwalter, I. Band in 2 Thei-
len . um 2 fl. HU kr.

Der Rechnungsführer, in 4Thetlen, um
l0 fl.

Der Forsibeamte und Revierjäger, um 2 fl.
Z."i3N5. st)
So ele, erschien und ist bei ZfgNHf G d l .
v. N le lnm. izz l ' ' Buchhändler in Laidach,

zu haben:
Das 4te und letzte Heft

von
Müller's

V o l V h V eu n i a.
Diese in 4 Bündchen (56'l- Octav-Seitea

starke) nlin vollständige, wohlfeilste allcr bis-
herigen Licdcrliücher, welche eine Sammlung
voli übcr 460 we l t l i chen L i e d e r n , be»
bestcheud aus vaterländischen Liedern, Volks-
liedern, Trinkliedern und Gesängen vermischten
Inhaltes, enthalten, sind a l l e n F reunden
des Gesanges und der Freude bestens
zu empfehlen; da diese Lieder geeignet sind,
Frohsiim und Heiterkeit in alle geselligen Kreise
cinMühren.

Alle vier Bändchen kosten 1 st. 20 kr.
Einzeln ü 20 kr.

Zur leichtern Uebersicht ist dem letzten
Hefte das Inyaltsverzeichniß aller 4 Bande
heigegebcn.

K l ä n g e der V o r z e l t ,
e n t h a l t e n d

romantische Erzählungen und Sagen.
Znllim ,642. 24 fr.

I n h a t t :
Der Schrretel'hclm oder vie Belagerung van

Nikolsdurg (Mähnfche Volkssage.) — Del Find«
(L- Intcli.'Blali Nr. 10,. y. 25. August 1^2.,
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ling oder das Gericht der Vier und zwanzig zu
Freiberg. — Des Räubers Liebe. Die Klasse
Jungfrau oder oie Vermählung in der St - M a r .
titisnacht. _— Böhmische Volkssage. — Die zwei.
nialige Gefangennehmung Kaiser Wenzels zu
Wlttl,'?rg ünd in der Sä^umburg, im Lailke ob
der (5nüs. — Der Tcusclöstcin im Roscnthale. __
Dc» fabclhaflc Unte»^'crg. — Das Burgfi-äu.
lcin von Wclfsegg. (Sa.',e) — Der Gciclstnn
(Sage aus Ungarn). — Die Gründung vsn Nci-
crcrsbcrg. — Die Sagen des Thales von Lofer
im H.'lzoglhum Salzburg. — Die silberne Kanne
ouf dem Pcchhorn. — Die vcrwttnschte Jungfrau
im Schlößllualde. — Der Eremit von Falken,
sicin. __ Die letzten Grafen von Schaumburg.
— Daö Noh des Ritters. — Der Berg Zabor
ocer dic Erstürmung von Neutra.

Z. 130'^. (3) '

Bci M a r t l n Hofmann, k. k. privil. Buch-
drucker in Zna im, wird erscheinen und bei
Ignaz Edlcn v. K le inmayr , Buchhändler
in Laibach, mit 1st. C. M . Pränumeration

angenommen auf:

Z n a i m' s
geschichtliche Denkwürdig-

keiten.

Urgeschichte ^nailns und ftine Hauptkirche.
I « , Octav auf Median« Müschinpapler, in Umschlag
geheftet und mit dem Nttde M a r i a , Herzoginn von
Vohmen, aus dem Hause der Grafen von Wiltelu»

dach, geziert.

D i , Kenntniß der Geschichte des Vaterlandes,
r-sbesondne aber dts Or tes, wo man geboren ist oder

li^-t, ist füc j«den Gebildeten l'on befonderem Intercsse.
Wenn dieß von jedem Orie überhaupt g i l t , muß

t6 von Z n a i m um so rrnhr gelten, da diese tön.
Stad t i l l die Reihe derjenigen Sca'Dte Mährens ge-
hört, welche in dem wogenden Ocean der Vergangen-
!)«!t vitle und mannigfaltige Stürme zu bestehen hat'
ten , bevor sie Das l.cworden, waS sie jetzt sind; fest
begründete, gesegnete (Zommlinitälen, unter der^legyde
d.s allerhöchsten G.f t^cs, ,m Geimss« ihrer p,rsönli'
ch«n Sicherheit und ihres Eigenthums.

^Welches patriotische Hochgefühl, welche treue
Anhänglichkeit an das jetzt regierende erhabene Kaiser«
haus muß in dem reinen, unbefangenen Gemüih« dcs
Lesers der Geschichte ^naims rege werden, wenn er
sieht, daß die Vcrgleichung der jetzigen Z n a i m e r
Zustände mit jenen der gotten Vergangenheit den
Vorzug der Gegenwart in Evidenz stellt.

Dieses historisch nachzuweisen ist ble Haupt<
tendenz des Verfassers der historischen Denkwürdig-
keiten Znaims.

D a der Vechisser die Hälfte des remen Ertrages'
f l ir den Fond der in Zn,,im zl, errichtenden vierlcn
H>iupischu!c!cisse bestimmt h<n, läßt sich ei:,? qlinsiizzt
Allfoahme dieses historischen Werkes, welches Ende
August d. I . den l?. I ' . Herren Pränunnranten «in-
gehänbigt w i rd , umso mehr erwarten, da eS meistens
aus den Oliginalquellen des Znaimer Stadtarchives,
und mit Benutzung d,r bewährtesten vaterländisch«,
Historiker geschöpft ist. Die Namen ter ^ . ' l ' . Prä»
numerantcn werden dtr letzten Abtheilung bligedruckt.

I n der I g n a ? Odlen v. KleinmaUr'-
schcn Buchhandlung ist zu had.'N-.

^Fiirstedler:
Die

Lehre vom Briefe
oder die Kunst

i n 24 L e c t i on e n
e i n

fe r t iger B r i e f s t e l l e r zu werden.
1843. drosch. 1 st.

Kleine biblische Erzählungen
f u r

K l e i n k i n der be wahr-An stalten
U n d

Elementar-Schülee.
Zum Gcdraucb? für Bewahrcr und Nerv^h-
rrrinnen in Kleintindcrbemahr. Anstalten unl» s2r
Lchrcr und Lehrelinneu in den ersten Olemenlsr'-

classen.
Von einem römisch-katholischen Katecheten.

Steif. ,3 kr.

Album Beethoven,
dix Morceaux brillants pour le piano com-
poses par Messieurs Chopin , Czerny,
Dühlcr, Henselt, Kalkbrenner, Liszt, Men-
de^sohn, Bartholdy, Moscheies, Taubert

Thalberg
et publics par

L ' e d i t e u r P . M e c h e t t i ,
pour contribuer aux Frais du Monument

Louis van Beethoven I
h Bonn, prix, 6 fl, I


